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Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Am Mittwoch, 9. September 2020, 20.00 Uhr, findet in der Mehrzweckhalle Seehalde, Mettmen -
hasli, die nächste Gemeindeversammlung statt. 

Der Gemeinderat hat folgende Traktandenliste festgelegt:

1. Genehmigung Jahresrechnung 2019 der politischen Gemeinde Niederhasli Seite   4

2. Genehmigung kommunaler Richtplan Oberglatt-Niederhasli-Niederglatt ONN Seite 19

3. Anfragen im Sinne von § 17 des Gemeindegesetzes

COVID-19-Schutzkonzept
Im Zusammenhang mit der anhaltenden Ausbreitung des Coronavirus besteht für diese Gemein-
deversammlung ein Schutzkonzept. Bitte beachten Sie die Anweisungen des Gemeinderats und
des Gemeindepersonals. Aufgrund der aktuellen Lage findet im Anschluss der Versammlung
kein Apéro statt.

Aktenauflage
Die Akten liegen seit Mittwoch, 12. August 2020, während der Schalteröffnungszeiten bei der
Gemeindeverwaltung, Dorfstrasse 17, 8155 Niederhasli, Abteilung Präsidiales und Gesellschaft,
Büro Nr. 14, zur Einsicht auf. 

Anfragen
Anfragen über Angelegenheiten der Gemeinde von allgemeinem Interesse (Anfragerecht
gemäss § 17 Gemeindegesetz), die spätestens zehn Arbeitstage vor der Versammlung schriftlich
und unterzeichnet an den Gemeinderat Niederhasli, Dorfstrasse 17, 8155 Niederhasli, gerichtet
werden, werden vom Gemeinderat schriftlich beantwortet und in der Versammlung bekannt
gegeben.

Stimmberechtigung
An der Gemeindeversammlung der politischen Gemeinde Niederhasli sind alle Schweizerinnen
und Schweizer stimmberechtigt, welche ihren politischen Wohnsitz in Niederhasli haben, das 
18. Altersjahr zurückgelegt haben und nicht wegen dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfas-
sender Beistandschaft stehen oder durch eine vorsorgebeauftragte Person vertreten werden.

Rekursmöglichkeiten
Mit Rekurs in Stimmrechtssachen kann innert fünf Tagen nach Publikation der Entscheide die
Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte und ihre Ausübung gerügt werden. Der
Rekurs gegen die Verletzung von Verfahrensvorschriften an der Gemeindeversammlung setzt
voraus, dass diese an der Versammlung von irgendeiner stimmberechtigten Person gerügt wor-
den ist (§ 21a Abs. 2 VRG). 
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Im Übrigen kann wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger oder ungenügender Feststellung des
Sachverhalts sowie Unangemessenheit der angefochtenen Anordnung innert 30 Tagen, von der
Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs erhoben werden (§§ 19 und 20 VRG).

In beiden Fällen ist das Rekursschreiben mit einem Antrag und dessen Begründung zu versehen
und an den Bezirksrat Dielsdorf, 8157 Dielsdorf, zu richten.

Kontakt
Bei Fragen rund um die Gemeindeversammlung steht Ihnen die Gemeindeverwaltung, Abtei-
lung Präsidiales und Gesellschaft, gerne zur Verfügung (Tel.-Nr. 043 411 22 50 / gemeinde@nie-
derhasli.ch).

Beleuchtender Bericht
Die Beleuchtenden Berichte zu Gemeindeversammlungen sowie auch Jahresrechnung und Bud-
get werden jeweils auch auf der Website der Gemeinde, www.niederhasli.ch, unter der Rubrik
«Politik/Gemeindeversammlung» bzw. «Politik/Finanzen» aufgeschaltet.

Wünschen Sie künftig die regelmässige Zustellung der Beleuchtenden Berichte per Post? Lassen
Sie sich bei der Abteilung Präsidiales und Gesellschaft unter Angabe Ihrer Adresse in die Abonnen -
ten-Liste eintragen (Tel.-Nr. 043 411 22 50 / gemeinde@niederhasli.ch / www.niederhasli.ch –
Online-Schalter).

Niederhasli, 14. Juli 2020
Gemeinderat Niederhasli
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Bericht zur Jahresrechnung 2019

Während sich das Budget 2019 ausgeglichen gestaltete, schliesst die Jahresrechnung 2019 mit
einem geringen Aufwandüberschuss von Fr. 171'507.10 ab. Eine genaue Betrachtung relativiert
das Resultat. Die budgetierte Einlage in die finanzpolitische Reserve von Fr. 299'000 wurde getä-
tigt und der Bilanz gutgeschrieben. Weiter konnte die Aufwandsteigerung in den Bereichen Bil-
dung und Soziale Sicherheit durch Mehreinnahmen in den allgemeinen Gemeindesteuern, den
Grundstückgewinnsteuern und Aufwandreduktionen in anderen Funktionen gedeckt werden.
Ein wesentlicher einmaliger Ertragsposten im Budget 2019 konnte nicht realisiert werden: Der
Verkauf des Jugendhauses und der damit verbundene Buchgewinn von Fr. 1.345 Mio. kommt
erst im Rechnungsjahr 2020 zum Tragen. 

Bei der Jahresrechnung 2019 handelt es sich um die erste nach HRM2. Die Umstellung der Rech-
nungslegung führte dazu, dass es innerhalb der einzelnen Funktionen zu Verschiebungen
gekommen ist. Die detaillierten Erläuterungen zur Erfolgs- und Investitionsrechnung sind in der
Jahresrechnung 2019 separat ausgewiesen. 

Erfolgsrechnung

Betrachtet man die Aufwand- und Ertragsseite nach Sachgruppen so zeigt sich folgendes Bild: 

Der Personalaufwand stieg hauptsächlich im Bildungsbereich gegenüber dem Budget 2019 bei
Fr. 9.67 Mio. um rund Fr. 300'000 an. Dies ist auf zusätzliche Klassenassistenzen, höheren Per-
sonalbedarf bei der Tagesbetreuung und nicht budgetierter Beiträge von Krankentaggeldprä-
mien für die kantonal besoldeten Lehrkräfte zurückzuführen. 

Im Sachaufwand wurden die budgetierten Fr. 6.24 Mio. nicht ausgeschöpft. Kostengünstiger
ausgeführte bauliche und betriebliche Unterhaltsarbeiten, weniger Anschaffungen von Maschi-
nen und Geräten und weniger Ausgaben für Dienstleistungen und Honorare führten zu einer
Aufwandminderung von rund Fr. 285'000. Die Abschreibungen der Kontogruppe 33, welche in
der Jahresrechnung 2019 das erste Mal linear erfolgten, entsprechen mit einer Abweichung von
- Fr. 110'000 ziemlich genau den Berechnungen im Budget 2019. 

Die Eigenwirtschaftsbetriebe Wasserwerk, Abwasser und Abfallwirtschaft schliessen allesamt
besser als budgetiert ab und konnten höhere Einlagen in die Spezialfinanzierungen tätigen (ins-
gesamt rund Fr. 100'000). Diese Betriebe tangieren den Steuerhaushalt nicht. Die Sachgruppe
36 Transferaufwand zeigt Mehraufwände von rund Fr. 1.3 Mio. auf. Hier sind die Entschädigun-
gen an Zweckverbände, andere Gemeinden, öffentliche und private Unternehmen und Aufwände
für Ergänzungsleistungen, Beihilfen und die gesetzliche wirtschaftliche Hilfe abgebildet. Insbe-
sondere die Aufwandsteigerungen bei den Ergänzungsleistungen und der gesetzlichen wirt-
schaftlichen Hilfe fallen ins Gewicht. Mehr Heimfälle und Mehrkosten bei den Krankheitskosten
der Ergänzungsleistungen, sowie mehr Platzierungen und teurere Massnahmen bei der gesetz-
lichen wirtschaftlichen Hilfe führen zu diesem Anstieg. Hingegen sind auf den entsprechenden
Ertragskonten auch Mehreinnahmen zu verzeichnen.

Die internen Verrechnungen 39/49 sind rund Fr. 120'000 höher als budgetiert ausgefallen. Dies
vor allem, da die Dienstleistungen des Werkbetriebs zu Gunsten anderer Funktionen effektiv
höher ausfielen.
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In der Sachgruppe Fiskalertrag sind die Steuererträge abgebildet. Mit einem Mehrertrag von
rund Fr. 2 Mio. zeigt sich dieser Bereich massgeblich für die Deckung der vorstehend erwähnten
Mehraufwände verantwortlich. Höhere Einnahmen waren bei den Gewinnsteuern der juristi-
schen Personen, Steuern früherer Jahre der natürlichen Personen, aktiven Steuerausscheidungen
und den Grundstückgewinnsteuern zu verzeichnen.

Während die übrigen Ertragspositionen im Wesentlichen dem Budget 2019 entsprechen, fällt
beim Finanzertrag der nicht realisierte Verkauf des Jugendhauses auf. Hier besteht eine Differenz
zum Budget von rund Fr. 1.345 Mio. Die Mehrkosten in der Sachgruppe 36 Transferaufwand
konnten, wie bereits erwähnt, teilweise durch Mehrerträge aufgefangen werden. Hier sind
Mehreinnahmen von rund Fr. 620'000 zu verzeichnen. 

Investitionsrechnung

Das Budget 2019 rechnete mit Nettoinvestitionen von Fr. 6'914'000. Dem stehen in der Jahres-
rechnung Nettoinvestitionen von Fr. 7'354'830.25 gegenüber. Die deutlichsten Abweichungen
sind im Eigenwirtschaftsbetrieb Abwasserbeseitigung zu verzeichnen. Der Anteil der Gemeinde
Niederhasli an den Ausbaukosten der ARA Niederglatt für 2019 betrug Fr. 1'535'368.95 (Bud-
get: Fr. 1'089'000). Die mutmasslichen Gesamtkosten sind auf mehrere Rechnungsjahre verteilt.

Schlussfolgerung

Mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 171'507.10 ist die Jahresrechnung 2019 knapp nicht aus-
geglichen. Trotz dem im 2019 nicht realisierten Buchgewinn für den Verkauf des Jugendhauses,
konnte der Aufwandüberschuss in einem vertretbaren Rahmen gehalten werden.
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Abweichungen Erfolgsrechnung

0 Allgemeine Verwaltung 
Minderaufwand netto Fr. 168’831.29 (JR: 2’419’368.71 / B: 2’588’200.00)

Die grössten Abweichungen bestehen bei den internen Verrechnungen. Bei der allgemeinen Ver-
waltung sind weniger Aufwände resp. Umlagerungen im Personalbereich und der ICT zu ver-
zeichnen. Die Mehrkosten bei den Baukontrollen konnten durch Mehreinnahmen bei den Gebüh -
ren aufgefangen werden. Im Liegenschaftenbereich resultierten tiefere Aufwände bei der WC-
Sanierung im Gemeindehaus und bei den Reinigungskosten im Jugendhaus/Freizeitzentrum.

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit
Minderaufwand netto Fr. 133’796.20 (JR: 1’712’903.80 / B: 1’846’700.00)

Tiefere Aufwände resultierten vor allem bei den Beiträgen an Zweckverbände (Polizei RONN und
Zivilschutz RONN). Die ÖREB- und die periodische Nachführung der Vermessung konnten früh-
zeitig abgeschlossen werden. Höhere Einsatzverrechnungen bei der Feuerwehr führten zu Mehr-
ertrag.

2 Bildung
Mehraufwand netto Fr. 746’206.77 (JR: 14’946’506.77 / B: 14’200’300.00)

Eine zusätzliche Klasse in der Primarstufe führte zu Mehrkosten von rund Fr. 210'000. Weiter
mussten mehr Klassenassistenzen eingesetzt werden. Die personellen Mehrkosten hatten Aus-
wirkungen auf die Sozialleistungen. Die Kosten für die Auswärtsbeschulungen haben um rund
Fr. 280'000 zugenommen.

3 Kultur, Sport und Freizeit
Mehraufwand netto Fr. 39‘423.83 (JR: 1‘949‘723.83 / B: 1‘910‘300.00)

Die Budgetabweichung ist vor allem auf eine nicht budgetierte ausserplanmässige Abschreibung
wegen des Ersatzneubaus des Freizeitzentrums sowie auf die Planung und Projektierung für die
Umlegung der Seebadi zurückzuführen.

4 Gesundheit
Mehraufwand netto Fr. 145‘835.70 (JR: 2‘936‘635.70 / B: 2‘790‘800.00)

Bei der ambulanten wie auch stationären Pflegefinanzierung ergaben sich Mehrkosten im Umfang
von rund Fr. 225'000. Der Wegfall der Restfinanzierung für die Spitex (- Fr. 50'000) sowie tiefere
Beiträge für den Rettungsdienst (- Fr. 22'000) konnten dies teilweise kompensieren. 

5 Soziale Sicherheit
Mehraufwand netto Fr. 453‘043.28 (JR: 6‘837‘943.28 / B: 6‘384‘900.00)

Höhere Aufwendungen ergaben sich hauptsächlich in der gesetzlichen wirtschaftlichen Hilfe
und den Ergänzungsleistungen. Minderaufwände im Asylwesen und bei der Alimentenbevor-
schussung haben diese Mehrkosten teilweise abgefedert.



16

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Minderaufwand netto Fr. 161‘267.39 (JR: 2‘466‘732.61 / B: 2‘628‘000.00)

Tiefere Abschreibungen und höhere interne Verrechnungen zu Lasten anderer Funktionen füh-
ren schwerpunktmässig zu diesem Resultat.

7 Umweltschutz und Raumordnung
Minderaufwand netto Fr. 18‘404.87.13 (JR: 427‘295.13 / B: 445‘700.00)

Im Wesentlichen ist der Nettoaufwand über die gesamte Funktion mit dem Budget 2019 deckungs -
gleich Die Einlagen in die Spezialfinanzierungen belaufen sich beim Wasserwerk auf Fr. 500'918.67
(+ Fr. 20'918.67), bei der Abwasserbeseitigung auf Fr. 737'522.72 (+ Fr. 13'222.72) und beim
Gemeindebetrieb Abfallwirtschaft auf Fr. 139'658.67 (+ Fr. 62'558.67)

8 Volkswirtschaft
Mehrertrag netto Fr. 91‘577.15 (JR: 688‘477.15 / B: 596‘900.00)

Die Ausschüttung der ZKB fiel um 57'161.25 höher aus. Tiefere Kosten bei der Beförsterung,
weniger Holzschlag und höhere Staatsbeiträge für die Borkenkäferbekämpfung führten insge-
samt zum höheren Ertragsüberschuss.

9 Finanzen und Steuern
Mehrertrag netto Fr. 639‘525.58 (JR: 32‘837‘125.58 / B: 32‘197‘600.00)

Der im 2019 nicht realisierte mutmassliche Buchgewinn von gut Fr. 1'350'000 für den Verkauf
des Jugendhauses konnte mit dem Mehrertrag bei den allgemeinen Gemeindesteuern von
knapp Fr. 1'400'000 kompensiert werden. Die um gut Fr. 650'000 höheren Grundstückgewinn-
steuern trugen wesentlich zum besseren Ergebnis bei. 
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Abweichungen Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen

Bei den folgenden Investitionsprojekten ergaben sich zwischen Budget und Jahresrechnung
Abweichungen von über Fr. 100'000 (+ = Mehrausgabe /- = Minderausgabe, gerundet auf 
Fr. 1'000):

- Fr. 243'000 F 0294, Neubau Freizeitzentrum Huebwiesen: In Betrieb, letzte Arbeiten in
2020

+ Fr. 289'000 F 3290, MZH Seehalde: Kein Budget aufgrund Annahme Baufortschritt, Ab-
schluss in 2020

- Fr. 323'000 F 3411, Umlegung Seebadi: Erst rund ein Drittel der Arbeiten getätigt

- Fr. 209'000 F 6150, Sanierung Haslibergstrasse: Projekt vor Abschluss, Schlussrechnungen
in 2020

- Fr. 200'000 F 6150, Rückbau Parkplätze Seebadi: Bauarbeiten begonnen, noch keine Rech-
nungen

- Fr. 125'000 F 7101, WL Haslibergstrasse: Projekt vor Abschluss, Schlussrechnungen ausste-
hend

+ Fr. 498'000 F 7101, WL Regensdorferstrasse: Kein Budget aufgrund Annahme Baufort-
schritt, Abschluss in 2020

+ Fr. 230'000 F 7201, Retention Eschenberg: Zu tiefes Budget aufgrund Annahme Baufort-
schritt, Abschluss in 2020

+ Fr. 446'000 F 7201, Ausbau ARA Niederglatt: Mehrjähriges Projekt, Anteil Niederhasli in 
2019 höher als budgetiert

Abweichungen Investitionsrechnung Finanzvermögen

Es wurden keine Investitionen getätigt. Der Verkauf des Jugendhauses erfolgt erst im Jahr 2020.
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Bericht der finanztechnischen Prüfstelle

Nach Beurteilung der Revipro AG, Thalwil, entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezem-
ber 2019 abgeschlossene Rechnungsjahr den für die politische Gemeinde Niederhasli geltenden
Vorschriften. 

Die Revipro AG empfiehlt, gemäss Bericht vom 10. März 2020, die vorliegende Jahresrechnung
zu genehmigen. 

Antrag der Rechnungsprüfungskommission

Die Rechnungsprüfungskommission hat die Jahresrechnung 2019 der politischen Gemeinde
Niederhasli in der vom Gemeinderat beschlossenen Fassung vom 31. März 2020 geprüft.

Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass die Jahresrechnung der politischen Gemeinde
Niederhasli finanzrechtlich zulässig und rechnerisch richtig ist. Die finanzpolitische Prüfung der
Jahresrechnung gibt zu keinen Bemerkungen Anlass.

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Kurzbericht der finanztechnischen Prüfung zur
Kenntnis genommen.

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung die Jahresrechnung
2019 der politischen Gemeinde Niederhasli entsprechend dem Antrag des Gemeinderats zu
genehmigen.

Rechnungsprüfungskommission Niederhasli
18. Mai 2020
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Traktandum 2
Genehmigung kommunaler Richtplan Oberglatt-Niederhasli-Niederglatt ONN

Antrag 

Die Gemeindeversammlung, gestützt auf diesen Antrag des Gemeinderats und in Anwendung
von Art. 13 Ziffer 1 der Gemeindeordnung, 

beschliesst:

1. Der kommunale Richtplan ONN Oberglatt-Niederhasli-Niederglatt, bestehend aus dem Richt-
plantext, einem Siedlungs- und Landschaftsplan, einem Verkehrsplan I und einem Verkehrs-
plan II sowie einem Plan der öffentlichen Bauten und Anlagen, wird in der Fassung vom 
4. Februar 2020 genehmigt.

2. Dem Bericht Richtplan ONN nach Art. 47 RPV wird in der Fassung vom 4. Februar 2020 zuge-
stimmt.

3. Dem Bericht zu den Einwendungen nach § 7 Abs. 3 PBG wird in der Fassung vom 4. Februar
2020 zugestimmt.

4. Das Genehmigungsverfahren des gemeinsamen kommunalen Richtplans ONN wird nur dann
fortgesetzt, wenn auch die politischen Gemeinden Oberglatt und Niederglatt der Vorlage
zustimmen.

5. Der kommunale Richtplan ONN tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung des
Genehmigungsbeschlusses der Baudirektion des Kantons Zürich in Kraft.

Weisung

Ausgangslage
Die drei Gemeinden Oberglatt, Niederhasli und Niederglatt (ONN) liegen im Zürcher Unterland
in unmittelbarer Umgebung des Flughafens Zürich zwischen den regionalen Zentren Bülach und
Dielsdorf. Sie bilden heute einen weitgehend zusammenhängenden Siedlungsraum und stellen
zusammen ein eigentliches Subzentrum dar. Alle drei Gemeinden sind gemäss dem kantonalen
Raumordnungskonzept dem Handlungsraum «Landschaft unter Druck» zugeordnet. Dies ent-
spricht nur bedingt der Situation und den Entwicklungsvorstellungen der Gemeinden, welche
sich gemeinsam als «urbane Wohnlandschaft» entwickeln möchten.

Auch aus Sicht der Planungsgruppe Zürcher Unterland (PZU) stellt der Bereich der ONN-Gemein-
den einen dynamisch städtischen Raum dar. Um die vorhandenen Potenziale besser zu nutzen
und die Entwicklungsabsichten gemeinsam hin zu einer urbanen Wohnlandschaft zu untermauern,
wurde unter Federführung des Amts für Raumentwicklung des Kantons Zürich (ARE) während
den Jahren 2015 bis 2017 eine gemeinsame Entwicklungsstrategie für den Raum ONN erarbeitet.
Die Leitidee der Entwicklungsstrategie ist es, gemeinsam das Arbeitsplatzgebiet zu entwickeln,
die Bahnhofsumfelder in attraktive Gebiete für Wohnen und Arbeiten umzuwandeln, an zentralen
Lagen zu verdichten und Kapazitäten für Wohnen und Gewerbe zu schaffen sowie die Landschaft
aufzuwerten.
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Der Bericht Masterplan ONN vom Juni 2017 stellt die Entwicklungsstrategie Oberglatt-Niederhasli-
Niederglatt dar. Dieser wurde von den Gemeinderäten Oberglatt, Niederhasli und Niederglatt
einvernehmlich gutgeheissen. Die Inhalte dieses Masterplans sind, soweit möglich, im vorliegenden
gemeinsam erarbeiteten kommunalen Richtplan verankert und sollen nun behördenverbindlich
umgesetzt werden.

Bedeutung des Richtplans
Der Richtplan ist eine Auslegeordnung der wesentlichen raumplanerischen öffentlichen Aufga-
ben. Er verschafft der Gemeinde einen möglichst umfassenden Überblick bestehender und noch
erforderlicher raumwirksamer Vorhaben, stimmt die verschiedenen Aufgaben aufeinander ab
und legt die künftige innere Entwicklung der Gemeinde fest. Die Umsetzung der Ziele und Fest-
legungen im Richtplan sind als Auftrag an den Gemeinderat zu verstehen. Gemeinsam mit den
übrigen Behörden und der Verwaltung hat die Gemeindeexekutive bei ihren Entscheiden ver-
bindlich auf den Richtplan zu achten. Auch die Entwicklung und Lenkung der Bereiche Verkehr
sowie öffentliche Bauten und Anlagen sollen im Rahmen der Festlegungen des Richtplans erfol-
gen. Für die Grundeigentümer hat der Richtplan keine direkten rechtlichen Auswirkungen. Ein-
träge im Richtplan bilden jedoch die Basis für die Umsetzung der Nutzweise im Zonenplan, für
die Bauvorschriften sowie gegebenenfalls für die Raumsicherung und den Landerwerb. Der
Richtplan zeigt die langfristige Entwicklung auf. Während das Planungsinstrument früher auf
einen Entwicklungszeitraum von 20–25 Jahren ausgerichtet war, erfolgen Anpassungen heute
in der Regel in einem Turnus von ca. 10–15 Jahren.
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Aktuelle Grundlagen
Die heute geltende kommunale Richtplanung der Gemeinde Niederhasli stammt aus den Jahren
1998/99. Diejenige der Nachbargemeinden aus den Jahren 1982/83 (Niederglatt) bzw. 1993
(Oberglatt). Diese bestehenden kommunalen Richtpläne widersprechen im Inhalt teilweise dem
kantonalen und dem regionalen Richtplan sowie den Zonenplänen der Gemeinden. Bestehende
Inhalte, welche nicht mit aktuellen überkommunalen Festlegungen und den Inhalten der Ent-
wicklungsstrategie ONN im Widerspruch stehen, wurden in den nun vorliegenden kommunalen
Richtplan ONN übernommen. Erläuterungen zu den Inhalten, welche aufgehoben werden, sind
dem Bericht nach Art. 47 RPV zu entnehmen.

Umfang der Revisionsvorlage
Der zur Genehmigung vorliegende kommunale Richtplan ONN umfasst folgende Unterlagen, je
in der Fassung vom 4. Februar 2020:
– Richtplantext
– Siedlungs- und Landschaftsplan 1:10'000
– Verkehrsplan I (Motorisierter Verkehr / öffentlicher Verkehr) und II (Rad- und Fussverkehr)

1:10'000
– Plan der öffentlichen Bauten und Anlagen 1:10'000
– Bericht nach Art. 47 Raumplanungsverordnung (RPV)
– Bericht zu den Einwendungen nach § 7 Planungs- und Baugesetz (PBG)

Der Richtplan unterteilt sich in folgende Teilrichtpläne:

Siedlungsplan / Landschaftsplan
Der Siedlungsplan wird auf Basis des Masterplans ONN aktualisiert und mit neuen Inhalten ange-
reichert, insbesondere betreffend den Handlungsräumen. Da im regionalen Richtplan keine
Dichtevorgaben für den Raum ONN erarbeitet wurden, werden hierzu ebenfalls Aussagen
gemacht. Die Aussagen zur Dichte sollen sich dabei an der Klassierung «urbane Wohnlandschaft»
orientieren. Der Landschaftsplanteil basiert vor allem auf den übergeordneten Vorgaben, den
bestehenden kommunalen Festlegungen und dem Parkweg ONN gemäss Masterplan.

Plan der öffentlichen Bauten und Anlagen
Die Nachführung des Richtplans öffentliche Bauten und Anlagen erfolgt zweckmässig. Mit die-
sem Plan werden frühzeitig Standorte für öffentliche Zwecke deklariert und anschliessend
zusammen mit anderen Instrumenten (Zonenplan, Werkplan) gesichert.

Verkehrsplan 
Der Erlass eines kommunalen Verkehrsplans ist nach § 31 PBG zwingend. Der Plan wird in einen
Teilplan «Motorisierter Verkehr / öffentlicher Verkehr» und einen Teilplan «Rad- und Fussverkehr»
aufgeteilt. Er wird aufgrund der geänderten übergeordneten Vorgaben angepasst und mit den
Erkenntnissen aus dem ONN-Prozess (Leitidee, gemeinsame Entwicklungsstrategie ONN,
Masterplan) ergänzt. Im Verkehrsplan wird geklärt, wie die Abwicklung des Verkehrs der Ent-
wicklungsschwerpunkte gemäss Entwicklungsstrategie ONN auf schonende Weise erfolgen soll.

Alle massgebenden Unterlagen werden im Vorfeld der Gemeindeversammlung auf der Gemein-
dewebsite www.niederhasli.ch aufgeschaltet.
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Spezifische Inhalte der Gemeinde Niederhasli
Der Richtplan ist für die Gemeinde Niederhasli in vielerlei Hinsicht wichtig. Er zeigt nach der letz-
ten Revision im Jahr 1998 die Weiterentwicklung für die nächsten 10–15 Jahre auf. Zudem
nimmt er die Änderungen der übergeordneten Planung der letzten 22 Jahre auf.

Als Schlüsselgebiet ist das Bahnhofumfeld zu bezeichnen. Dort soll eine urbane Bebauung in den
Erdgeschossen gewerbliche Nutzungen und in den Obergeschossen mehrheitlich Wohnnutzun-
gen aufweisen. Dies in unmittelbarer Nähe zu den Anbindungen zum öffentlichen Verkehr.
 Weitere Anpassungen sind im Gewerbegebiet Chutzenmoos geplant. Dieses im kantonalen
Richtplan eingetragene Gewerbegebiet ist aufgrund der Erschliessung nicht für eine Bebauung
geeignet. Die Fläche dieses Siedlungsgebiets soll neu an das bestehende Gewebegebiet Chli-Ibig
angegliedert werden.

Die bestehenden Naturschutzgebiete, wie beispielsweise Mettmenhaslisee, Bahndamm Ober-
hasli sowie die neuausgeschiedenen Orte beim Chutzenmoos und im Feldmoos sollen gesichert
und zur Aufwertung vorgesehen werden. Solche Landschaften bilden auch sogenannte Lieb-
lingsorte des planten Parkwegs. Dieser soll über alle drei Gemeinden hinweg einen Mehrwert
für die Naherholung der Bevölkerung bieten.

Mit dem Richtplan sollen weiter die Angebote des öffentlichen Verkehrs verdichtet und die
Randgebiete besser erschlossen werden. Zudem soll bei den Verkehrsverbänden darauf hinge-
wirkt werden, dass eine Verbindung zwischen Niederhasli, Oberhasli und Regensdorf entsteht.
Mit dem Verkehrsplan als Grundlage wird zudem ein attraktives überkommunales Geh- und
Radwegnetz entstehen, welches die drei Gemeinden durchgehend verbindet.

Kostenfolgen
Das Festlegen des kommunalen Richtplans verursacht noch keine unmittelbaren Folgekosten.
Erst die Umsetzung der geplanten Festlegungen kann finanzielle Konsequenzen haben. Aller-
dings lassen sich diese zum jetzigen Zeitpunkt nur schwer beziffern, weil die Inhalte der Richt-
planung konzeptionellen Charakter haben und die detaillierte Umsetzung in einer weiteren
 Planungsstufe oder in Einzelprojekten zu konkretisieren ist. In der Regel können die Stimm -
berechtigten vor der Realisierung von Festlegungen mit Kostenfolgen, wie das Umsetzen der
Nutzungsplanung, Baukredite, Bachausbauten usw., nochmals über den jeweiligen Sachverhalt
befinden. Kosten, über die der Souverän nicht mehr abstimmen kann, betreffen vorwiegend
gebundene Ausgaben oder in der Finanzkompetenz des Gemeinderats liegende Ausgaben
gemäss Gemeindeordnung. Kostenträger ist in der Regel die jeweils betroffene Gemeinde. Der
vorliegende kommunale Richtplan löst trotz gemeinsamer Erarbeitung durch die drei Gemein-
den keine gemeinsamen Finanzierungen aus.

Einbezug der Öffentlichkeit und anderer Planungsträger
Am 27. März 2019 orientierten die Behörden der drei Gemeinden Oberglatt, Niederhasli und
Niederglatt die Öffentlichkeit in der Mehrzweckhalle Seehalde, Niederhasli, gemeinsamen über
den Richtplan ONN. Am 5. Juni 2019 fand im Vorfeld der Gemeindeversammlung gleichenorts
ein weiterer öffentlicher Orientierungsanlass statt, dessen Fokus explizit auf den die Gemeinde
Niederhasli betreffenden Inhalt der Richtplanvorlage gerichtet war.
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Die Vorlage wurde anschliessend während 60 Tagen vom 21. Juni 2019 bis am 29. August 2019
öffentlich aufgelegt und den nach- und nebengeordneten Planungsträgern, namentlich den
Nachbargemeinden und der PZU, zur Anhörung unterbreitet. Die innert der Auflagefrist einge-
gangenen Einwendungen wurden eingehend geprüft. Soweit sich die betroffene Gemeinde der
Einwendung anschliessen konnte, wurde dies durch eine entsprechende Korrektur der Planungs-
unterlagen berücksichtigt. Zu den Einwendungen wird in einem separaten Bericht, welcher
ebenfalls Bestandteil der Revisionsvorlage ist, ausführlich Stellung genommen.

Der Entwurf des kommunalen Richtplans ONN wurde Ende Juni 2019 ebenso dem Amt für Raum -
entwicklung der Baudirektion des Kantons Zürich zur Vorprüfung unterbreitet. Die Baudirektion
hat Mitte September 2019 im Rahmen eines ämterübergreifenden Vorprüfungsberichts zur Vor-
lage Stellung genommen und unter Vorbehalt gewisser Auflagen die Vorlage als rechtmässig,
zweckmässig und angemessen beurteilt. Aufgrund der Anliegen des Kantons wurden gegen-
über der ursprünglichen Fassung noch verschiedene Änderungen an den Unterlagen vorgenom-
men. Diesbezügliche Einzelheiten sind im Bericht nach Art. 47 RPV, Kapitel 9.4, aufgelistet.

Genehmigungsverfahren
Die Revision der Richtplanung erfordert in jeder der drei Gemeinden Oberglatt, Niederhasli und
Niederglatt einen separaten formellen Beschluss der Gemeindeversammlung. Änderungsanträge
seitens der Stimmberechtigten zu denjenigen Inhalten dieser Vorlage, welche alle drei Gemeinden
betreffen, sind in diesem Genehmigungsverfahren nicht zulässig. Änderungsvorschläge einzel-
ner Gemeinden müssten ansonsten allen anderen Gemeinden wieder neu unterbreitet werden,
was zu einem unendlichen Verfahren führen könnte. Sollte die Vorlage in einer oder mehreren
der drei Gemeinden keine Zustimmung finden, müsste der gemeinsame Prozess gegebenenfalls
abgebrochen und individuell durch jede Gemeinde neu aufbereitet werden. Der kommunale
Richtplan bedarf abschliessend der Genehmigung durch die Baudirektion des Kantons Zürich.

Schlussbemerkungen
Nach intensiver und mehrjähriger Zusammenarbeit soll der gemeinsame kommunale Richtplan
für die drei Gemeinden Oberglatt, Niederhasli und Niederglatt nun Wirklichkeit werden. Das
gemeindeübergreifende Planungsinstrument bietet einen umfassenden Überblick der bestehen-
den und noch erforderlichen raumwirksamen Vorhaben, stimmt die verschiedenen Aufgaben
aufeinander ab und legt die Entwicklung der drei Gemeinden in den nächsten 10–15 Jahren, hin
zur urbanen Wohnlandschaft, fest. Der behördenverbindliche Richtplan schafft für die Gemeinde
Niederhasli die geeigneten Rahmenbedingungen zur nachhaltigen Entwicklung mit Erhalt und
Förderung der Wohn- und Siedlungsqualität. Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtig-
ten, den kommunalen Richtplan ONN in der vorliegenden Fassung zu genehmigen.
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